
Superviforen Verhandlungen- 
IFortfetzung von erster Zettel 

Beantragt von Lenger, unterstützt 
von Vater, daß der tsounnmnwalt den 

Wegeüberfeber von Niobe-am Townfhiv 
und Gottlob Fett-« tslgentünter von n es 

n m Viertel 27stt2sli benochrichtige ei 
nen gewissen Tr(1l)tznun zu entfernen 
welcher den Fahrweg abfverrt. 

Forderungen für Vrüetenmaterial 
nnd Bauarbeiten wurden wie folgt be- 
mullgtt 

(5 H Ring sit, J G Weber ARE-T 
W B Warrington et- Son -l.ll», li etz 
B Lnfnber tso. -tlt St, Western Bridge 
G lionftruetion (s5,o. 7l.84, E etc V 
Lümber (5-o. tisenter 49.84 über-gelegt 
Lammerg rte Kühn 26.15 erlaubt 2:t. 

7t)', Blngenbeim r Evans Co. ttkklikp 
erlaubt sit-BL, L A Maule ltltst.7», 
Antelove (-5ountr) t55 erlaubt ell.tt·"-, 
Holt likonntn 211.52 erlaubt l77.8:l, 

Rechnungen für Druck und Offices 
Bedürfnisse: 

tllopv etc Bartlett 14 Rechnungen im 
Geiammtbelrage von Mist-ZU leine 
Rechnung von 7 wurde auf 2 reduzirt) 
cimaha Printing liso. tl-l.:3», Horn 
tnond et- Stemmw ;'-7.."-."- nnd 78.50, 
letztere reduzirt auf 7-t..-"-0, StaleJour 
nal lfo. Ill, Bloomfleld Journal k-» 

erlaubt sit-, W L Kirt 51.2tl 
Rechnungen für Armen: Leron Wil- 

fon Is, W K lslatt :t-"p, Mrs L N Sirt- 
les 8.l(), Robert (-5-afl) 22, Franl lst 
ter 25, letztere drei Rechnungen find fltr 
die Pflege des verwundetenlblefangenen, 
lsshris Schumacher l.l."-, E (-5. Prescotl 
lltl nnd 1.-"»», J ll Tonifel W, Weltg- 
Kalar Trug tso Welt-« S tlt tstloddard 
4.50,« B Y Dlgh 4.l50, diefe alle an 

Armenauffeher zurückgewiefen fllr Be- 
statigung. l 

E P Lingren weitere sitt erlaubt 
flir AssessorsArbeiten in Limoln Imp» 
statistische Bekichterftatter: LI- A Brut-e, 
8.25, Chas Raben :k.5», G L Adams 
3.50, D A Walker l.."-t), Aug Daniel- 
ion 6, Mias. Pearce l.7."-. Farmerg 
Institute Verdigre l."-.75 zuriickaewies 
sen für Auskunft wie gesetzlich vorge- 
schrieben; Gottlob Garnjabst Mit sur 
Pferd getödtet durch tchadhalteg thirt- 
engelitiwer, verworfen-, ltleo. lit. Baylla 
8600 Gehalt als lsounty klssessor. 

Monarch Typewtiter (so· Ist-, Lliver 
Typewriter W. 7-'-, Talton Adding 
Machine Co. Sätt, lf E B Lumlier lto 

Geister, Material ftir Gefängniß l-«»·-l« 

»und 2.95, H ti Lindiav Mit-, A T 
Murrell G lso 2.li(), lsi As- B Lumber 
Co. likenter Kohlen Hm und 7».i«-2, 
Nebraska Liberalsltt für Veröffentlich- 
ung jährlicher Kasteiivoranschlag. 

Supervilor Gebilknen diese Sitzung: 
F H Lenger 22.80, H Schwarz 22.9(I, 
E lst Eicktioff 2—t.t30, til-ais- Gnewuch 
21.-t0, Jas Baker 22..-’itt, J G Weber 
22.70 

Alle eingelaufenen Rechnungen mit 
Ausnahme von 110.6() gegen General 
Fand, und 84001.77 gegen Brücken 
Fand wurden erlaubt. 

Das Komite betichtete den Stand 
der Fonds wie folgt: Alle tegisltirte 
Anweisungen sind entweder bezahlt oder 

sue Bezahlung einberufen; es befinden 
sich Gelder an Hand wie folgt: im Ge- 
neeni Fand 6939.28, Anweisungen in 
Versammlung deokdekt Amt-ts, lie- 
Mschuß in diesem Fand 4Wl.:iti, im 
Dritten Fdnd lllb.94, Anweisungen ( 
in dieser Versammlung deoedeel eil l.:i:i ; 
siedet-sonst in diesem Fand Whil, 
ins Wege Fond 78i.il7, Anweisungen 
in dieiee Versammlung deoedeet Wen-il 
Uebersean in diesem Fond tun-sit 

Benuttnnt von Wehe-. nnteesinnl von 
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Berlthntc Epeziuliften werben unserer Stadt einen kurzen Besuch IIIIII1)III nur-. 

im ConIIIIkIIial Hoiel sein IIIII Frist-Im den 12 August. 

Die Nachricht ist hier eingetroffen, 
oask der Oanptxskonsultations Arzt der 
UnitedDoltorg hier sein wird an obigem 
Datum unt den vorsvrechcnden Patien- 
ten seinen Rat angedeihen zu lasieu. 

Tie United Doktors sind die Spe- 
zialisten, deren wunderliaste Fluren sei- 
tens der Preise, der Geistlichleit nnd 

dem Publikum nicht allein in Nebraska 
sondern im ganzen Lande so viel Lob 
hervorgeruer haben. Tiefe Speziali- 
sten haben eine neue medizinische The- 
orie eingeleitet, welche alle die vorteil- 
haften Gigenschaiten der alten medizi- 
nischen Schule beibeblllt und die nach- 
teiligen entäußert. Dieselben gebrau- 
chen allovatische Mittel wo diese von 

Nutzen sind, in anderen Fallen auch 
lsomopcitische und elleltische Mittel, 
wenn es erforderlich ist, und in einigen 
Fallen sogar werden zwei dieser Mistel ; 
in der Behandlung eines einzigen · 

ttrantbeitbsalles verwendet. Daher der ; 

Name United Dottors lVereinigte Tol- s 
tarens, sie haben die verschiedenartigen 
medizinischen Lehren vereinigt, um das 

Endresultat die Heilung der Kraut- 
beiten zu erzielen. 

Die United Doktors haben in vielen 
größeren Stildten des Landes ilire Jn- 
stitnte. Jn Omalsa befindet sich deren 

Office in dein Neville Block, lsrle der 
lit· nnd Hamen Ztrasze. 

Der Zweck des kurzen Besuches nach 
leooinsield an obigem Tatuin ist, ? 
einige strautheitssitlle hier in Behand- 
lung zu nehmen und diese Falle sollen 
nur die hartnäckigsten sein. Tie Tottos 
cen wissen, dass, wenn sie hier einige 
äusserst schwierige Fleankheitssalle be- 
handeln, andere Patienten sie in ihrer 
Ossice in Lniaha oussuchen werden- 

Wahrend sich die Doktoren in Monm- 
sield aushalten, iain 12. August) wer-—- 

den sie alle Personen, welche verspre- 
chen, srei untersuchen, werden aber nur: 
solche Personen als ihre Patienten an-« 

nehmen, deren Krankheits-stille heilbar 
sind, da es ihnen gewiß nicht vorteil- 
hast sein könnte, eine Heilung zu er- 

streben, wo dieses unmöglich ist. trin 
erniedrigter Preis wird den Patienten 
wahrend dieses Besuches dargeboten» 

Krantheitssalle, die wir in Behand- 
lung nehmen, sind folgende: Krankhei- 
ten der Nerven, des Blutes, der Haut, 
des Herzens, Magens, Nieren, und Le- 
der, einschließlich tttheiiinatismiis, 
Schlagansalle und Neuralaia, Vermin- 
derung der Nervenlräste, Verstolisiiiig, 
Katarrh Fallsucht, llnverdaulichteit, 
Disspehsia, gelahsnter Rücken, Wasser- 
sucht, Strofeln, Krankheiten von Fran- 
en wie auch von Männern. 

Die tuglichen Zeitungen veraneut 
iichen fortwährend Nachrichten iitier die 
wunderbaren Oeilungem weiche diese 
Spezialisten zu Stande bringen. 
Kürzlich wurde auch die Nachricht der 

Heilung der Frau M. Bradford, deren 
Adresse R. R. No. Z, South Ltnal)a, 
ist, in den cinatsa Zeitungen verofient 
licht. FrauBradford schreibt: »Seit 
zehn Jahren war uiein Gesundheits- 
zustaud stetig auf dernkiiiickgang und 
ich war iast die Hälfte der Zeit aus 
Beii gefesselt Jahrelang hatte ich tei- 
nen gesunden Tag erlebt, furchibare 
Schmerzen im Magen und iortwanrens 
des isrbrechen sinachten mir das Leben 
eine Bürde, ich konnte nicht dieietben 
Eßwaren zu mir nehmen, die Andere 
genießen und wegen den Schmerzen im 
Magen bekam ich sein wenig oder iait 

gar leinen Echlai. Nachdem ich sammt- 
liche Vlerite in meinem Bereich zu Rate 
gezogen hatte, wurde mir endlich mit-. 
geteilt, das-, ich an Gallenitein leide und 
das-. im günstigsten Falle eine Opera- 
tion mich am Leben halten konne, selbst 
dann lonnten dieselben nicht voraus- 

sehen, das-, mein Leiden mich ganzlich 
Verlassen werde. Vor etwa einem Jahre 
hörte ich iiber die wunderbare Heilung 
solcher Falle unter der Behandlung der 
llnited Toctorsx Tem Tod oder doch 
dem Messer der Chirurgen entgegen- 
lehend, entschloß ich, die Doktoren zu 
Rate zu ziehen. 

Nach einer genauen Untersuchung 
wurde meine Krankheit als Galleustein 
diagnosirt. Auch wurde mir mitgeteilt, 
daß ich sofortige Linderung und per- 
manente Heilung erhalten werde. Jch 
dachte mie, daf; iiir solche Behandlung 
die Kosten sich sehr hoch belaufen wur- 
den, fand aber bei meiner Ausrage, daß 
die Geblihr eine sehr mäßige sei und 
daii dieieg auch die Kosten flir Medizin 
mit einschließe, einer-lei, wie lange es 

auch nehmen werde, die Kur zu voll- 

Seit sechs Monaten habe ich nicht 
wieder einen Krankheits-full gehabt und 
ich esse alles, das mir mnndet und jeg- 
liche Zinsiutome der früheren Leiden 
iindverictuounden sich schulde meine 
Heilung den United Doktors allein. 
Meiner Heilung folgte auch ein ähnli- 
cher Fall eines hier wohnenden Nach- 
oarø und fiihle ich mich veranlaßt, 
allen Personen, welche mit Gattenstein 
behaftet find, den Rat zu erteilen, sich 
un die United Tottortz zu wenden.« 

Frau Zi. H- Vorm-rei, tit. 2, Telamah 
schreibt: «Nachdem ich zehn Jahre lang 
an Fallsucht litt, bin ich endlich von 
der tiranlheit geheilt. sich habe auch 
nicht einigen einzigen Ansall derselben 
gehabt, seitdem ich die Medizin der Dot- 
toren gebrauchte. Und nicht allein die- 
ieg, sondern meine Gesundheit ist nun 

so zufriedenftellend, daß, wo ich stühers 
ein hiilsloier Invalide war, ich jetzt alles 
meine Haugarbeiten verrichten kann. 
Dieses mag vielleicht skeptisch aufge- 
nommen werden, aber ich bin jederzeit 

»in-reit, diese Behauptung zu bestätigen, 
liallel irgend jemand sich brieslich an 

mich wendet. Meine Adresse ist Frau 
si. H· Votum-, Elt. 2, Tetamah, Nebr. 

Obige Brieie sind nur einige der 
Augziige Hunderter ähnlicher Briefe, 
die in der Liiire der llnited Doktors 
eingelnnscn sind- 

Obniohl die llnited Doktors teine 
unheilbare Krankheits-stille zur Behand- 
liing annehmen, soll man nicht gleich 
die Hoffnung aufgeben, weil der be- 
imndelndettlrzt keine Kur vollbrachte. 
lis soll in Betracht gezogen werden, 
daß Unsere Heilnietode Hunderten ge- 
holseu hat, wo bei anderen Heilversnlf 
ren selbst einfache Linderung ausge- 
schlossen war. 

Die Behandlung der United Doctorg 
geschieht in eurem Heini, sodaß osterer 
Besuch in unserer Osfice nicht notwen- 
dig ist. Tie Behandlung wird in eu- 

rein Heim vollzogen ohne Unannehin- 
lichtet nnd ohne dasr der Patient von 

seiner Arbeit abgehalten wird. 
Diese wunderbare Behandlung wird 

der Doktor nach Blooniiield bringen; 
er wird nur c i n e n T a g hier an 

wesend sein uud wird sich iin 6 o rn-— 

in e r c i a l H o te l aushalten. 

Wie erhalten mehrere Male wdchent 
tttd Gemüte und Feuchte zugetqndh 
segnet nach in Genus Beim-kam- 

Ptctnttte Uhestlleparatur. A. I 
lstdtdser. gegenüber sent Anstaun- 
l -.---------- 

I Gemüte ttnd titsche zittchte zu alten 
seiten ttt Genus Restes-taten 

....--·- 

Wie werden dte Juwelen-Abteilung 
Futtietes Geietetitsz etttftetten uns biet-» 
iteaeets einen Uettlel tn tuwetea ums 
Kosettvtets. Betedet ote Ittdttettutto m 
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ZtIIII Verni. 
720 Acker Laut-. etwa 18 Meilen 

von Bloomfield. 180 Acker anschius 
»ren. alles einaesüunh fließe-Idee Wen 
ek, auch Dass auf dem Mose. Deus 
isIII 5 Zimmmy Stab MUS, Vieh 
Iinll nnd andere Gebäude. Nm l 
NeIle von Post 030 per Olcker. Teil 
sage Rest J lud-e sen zu 6 Prozent 
sinken. Man ieuqe nachm ver mee- 
Innna cfficr. 

Ente Seil-ums In dein GerNde deI 
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nen. Binnen. dIe Ins III-O von Wen 
mis. ouen on Indem SIeIle unfdewodu 
Iveeoen uns III dIeIen IInIeIen Kunden 
sse MI- GeIsqmdeII Evens-I um s» 

Beamten see Ihm-me tönte Wut 

Oasen Inmime nnd Neste »Es-g 
sauer-III ki. U II Vle It 

IolIII GIolIIIIIIIIII 
LIIIIIIIIII III P sIsIcchschIIIka 
FlIkIIcIIIIkIIIIsp »amt» IIiw 

Wut I 

III .I—I:"Zssti·jc QL D u K 

IIIIIII IIZIIIIIIIIIIIIII 

Z JIPEFM 

Mankes Holzhandlung an einem beschäftigten Tage. 
Die Weiblichkcit auf der Bühne. 

Inmitten-h du Geschlecht »sc- dii künstler- 
tmaii la se- hnt-erstun- mmi zu lasse-. 

Zu. Jiiihnen anenfmge ver- 

öffentlicht Willy Noth in der jüng- 
ilcsn Nninnusr des Fisnnfcwart eine-n lus- 
nns1-fi-n-:«:1nsrtlnsn Aitfiatz, in drin er 

zunächst sdie Biihnisnkleidnng fiik dic- 
iozinlcsn nnd sittlichen Elikifzftänch nn- 

iek den Sclmnipielisrinnen net-inn- 

iuortlich macht. »Wie die Dinge 
licnte liegen — so meint der Viskfaj 
fer ———- ist die Sorge um die tnoksisii 
ncn Biitmcnkleidek liaupisiichiicki 
ichnld daran, daß auch Francnnatni 
ren, die ursprünglich nicht-:- Dirnen- 
lnitcs in sich hatten, beim Theater znr 
Unsittlichkeit,- dass ist zum Verkauf, 
ihrer selbst htnnvsinten. Wenn ein- 
kommen und Ausgabe Pflichten « 

dauernd in einem argen Mißverhält- 
nis; stehen, toeiin täglich neue Ver- 
iiichiiug austiirmt, niemand dagegen 
!iilit, die Viebe zu dem kiiiistlerischeu 
Beruf- nicht nachliiszt und durch die 
Gewöhnung nur noch erstartt, die 
Rückkehr iu die Bürgerliche Welt hier- 
durch und durch den Mangel sbürger- 
licher Fähigkeiten meist versperrt 
wird, wenn Spott vorwärts treibt 
utid Beispiele beständig nachlockeii, so 
gehören Heldensinn und Heldeiifraft 
dazu. sich ohne Selbsteriiiedriguiig 
ourchzuläinpien.« —- Ter Verfasser 
ieigt im Anschluß daran, einige Wege 

Jtur Abhilfe, die den Misifland wohl 
einschränken, aber sicher nicht ganz 
beseitigen können. Vor allein iiiiisseii 
die Viilineiiirauen selbst unablässig 
dafiir sorgen, daß sie möglichst aug- 

Echliesilich als stiinstler und möglichst- 
iieiiig als Weibchen aiigeiehen wer-z 
Ien. Tenn, so fährt er fort: »Nicht 
«iisiillig, nicht blos; von wegen der. 
cirettoreiiiiiedertracht halten es die« 
’r;iueii bei der Biiline io schwer. 
.tkeibliche Wejeu tragen die Haupt- 
schuld: die vielen weiblichen Wesen. 
die nicht aus lauterer tiuiiitentziiclung 
ntr Viihne drängen, sondern aus ei· 
iiem unkloren, bedeiitlicheii Väichgei 
fühl oder gar in der niohlbeioußteii 
."lhsicht, vom erhöhten Standort der 
lliihiie aus ihre Weibchenreize wirt- 
limier als mitten im Publikum spie- 
len zu lassen· Solchen Illiitlienierbes 
rinnen sollten die anderen Viihneiis 
-rnuen, die ganz oder doch entschieden 
.n der Hauptsache driiiiitlerinnen sind. 
mich- Kriiiten den Weg zur xlliiliiie 
oerleiden Im Verein mit iien inänns 
lichen Kollegen, mit denen sie in der 
Biihnengenossenschast bereit-: eine 
Ztoudeoorganijntioii gemeinsam ha- 
Jen, veriii lichten iie aui die Billineni 
keiter gennsz eii Heu Druck aus-stunden 
Die Preise nainentliili iie .i!«.«-,ii gesal- 
.ige Zweite ltiariiitur der TogeizslriliL 
säume dieiess löbliche lliiternelnuen 
recht merklich iiiiterstiitieii. indem sie 
ein fiir allemal eine Theilung vor- 
iiähme zwischen dem erniiliiilteii und 
dem rein unterhaltenden Use-nier: 
illeiderlnrno iiui der Viilme iniiine 
iion der gei.iiiintteii stritit susteniiuisiti 
iotgeichwiegen oder geraden ioeidcii.« 
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Im Jahre M04 erfuhren dir Eins 
weh-Irr von Rausch M der Mkva 
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Ccmcnt - Arbeiten 
jsder Zum- Uno im Besonderm die Herstellung von Hemmt Zeitenwe- 

aen werden m beste-r Weise hergestellt und qomniiken wir dauerhafte 
Arbeit Auch befchaftigen mir uns mit Plastern, vzundammt Arbeiten 

und Anfertigung von (5istetnecc· 
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Eure Bank-Transakti0nen werden sorg- 
fältige Aufmerksamkeit erhalten wenn 
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